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Jnſerate ſinden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Eine Erleichterung
bei Rentengutsgründungen.

Der dem Abgeordnetenhauſe heute zugegangene

Geſetzentwurf, betreffend die Gewährung von
bei Rentengutsgrün-

Ddungen, fordert von dem Landtage die von dem
Finanzminiſter bereits angekündigte Ermächtigung,
aus dem Reſervefonds der Rentenbanken die für
den Zwiſchencredit erforderlichen Mittel bis zur
Höhe von zehn Millionen Mark zu entnehmen. Es
iſt vielfach die Erfahrung gemacht worden, daß
ſowohl bei der Laſtenfreiſtellung des in Rentengüter
aufzutheilenden Grundſtücks, als auch bei der Auf
führung der zur erſtmaligen Einrichtung der Renten
güter nothwendigen Wohn und und Wirthſchaſts
gebäude inſofern Schwierigkeiten entſtehen, als die
Betheiligten zu dem Zeitpunkte, wo beides erfolgen
ſoll, nicht über zureichende Geldmittel verfügen. Es
hat ſtch deshalb die Nothwendigkeit der Beſchaffung
eines Zwiſchencredits zur Laſtenfreiſtellung des auf
zutheilenden Grundſtücks ergeben. Dieſer Zwiſchen
credit iſt ſeither regelmäßig von ſtaatlichen, probin
ziellen oder anderen öffentlichen Creditinſtituten oder
von Privatbanken gewährt worden, und es haben

ſich die Generalcommiſſtonen, wiewohl die Grund
buchbereinigung Sache des Rentengutsausgebers iſt,
in mehr oder weniger weitgehender Weiſe der
Vermitlelung des Zwiſchencredils unterzogen. Die
Bedingungen, unter denen dieſer Zwiſchencredit
ſeither gewährt worden iſt, ſind jedoch in den letzten
Jahren imfolge des ſteigenden Reichshankdisconts,
nach welchem ſich bei den meiſten der genannten
Geldinſtitute die Verzinſung der Vorſchüſſe richtet,
und da zu den Verzinſungen noch mancherlei andere
Vergütungen, wie Proviſion für die Creditgewäh
rung und für den An und Verkauf von Werth
papieren Courtage, baare Auslagen und dergleichen
treten, ſo drückende geworden, daß ſte von den
Rentengutsausgebern nicht ertragen werden konnten.
Zur Gewährung dieſes Zwiſchettcredits bietet der
Reſervefonds der Rentenbanken die geeigneten
und gusreichenden Mittel. Seine Jnanſpruch
nahme hierſür wird durch die Erwägung nahe
gelegt, daß die Darbietnng eines normalen
Zwiſchenredites eine weite Gewähr für ge
ſünde Rentengutsbilbungen und damit auch eine
weitere Gewähr gegen ſpätere Ausfälle an Renten
bietet, und ſte erſcheint um ſo mehr zuläſſtg, als ſte
keinerlei Gefährdung der eigentlichen Zwecke des
Fonds enthält, welche in der Deckung aller Ausfälle
an Renten einſchließlich ihrer Beitreibungskoſten c.
beſtehen. Da die Rentenbanken mit Rückſtcht auf
ihre Einrichtung und ihre Stellung zu den General
rommiſſtonen weder zur direkten Gewährung des
Credits noch zu der im Intereſſe größtmöglicher
Sicherheit wünſchenswerthen Nachprüfung der von
jenen befürworteten Darlehnsanträge geeignet er
ſcheinen, ſo ſoll die Seehandlung die Trägerin des
Creditsgeſchäfts werden, indem ſie nach Maßgabe
der von den Reſſoriminiſtern feſtgeſetzten Grundſätze
die erforderlichen Mittel je nach Bedarf aus den
Reſervefonds anfordert, die zurückgezahlten Darlehns
beträge aber demnächſt nur inſoweit zeitweilig in
den Fonds zurückführt, als ſie vorausſichtlich auf
äbſehbare Zeit für den Zwiſchencredit nicht benöthigt
werden. Unbedingte Vorausſetzung für die Ge
Wwährung des Credits wird ſein müſſen, daß ſowohl
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wie in der dem Geſetzentwurf beigefügten Denkſchrift
hervorgehoben wird, auch in der Regel gefordert
werden müſſen, daß die für die Rentengutsbildung
maßgebenden Beſtedelungsbedingungen durch die

Generalcommiſſion im Allgemeinen feſtgeſtellt ſind,
auch eine angemeſſene Zahl von Punktationen über
Rentengutskänfe bereits abgeſchloſſen iſt, ſo daß die
vollſtändige ungeſtörte Durchführung des Verfahrens
geſichert erſcheint. Die Höhe des Credits wird
ſich nach den ſeine glatte Rückzahlung verbürgenden
Werthen richten müſſen. Für die Höhe des Zins
fußes der Zwiſchendarlehne muß der Geſitchtspunkt
maßgebend ſein, daß nicht bezweckt wird, den
Ereditnehmern einen Vermögensvortheil auf
Koſten des Staates zuzuwenden, ſondern vor
nehmlich, durch die Darbietung eines ſtaatlichen

Zwiſchencredits zu normalen Bedingen zu verhüten,
daß das bedeutungsvolle Werk der Rentengutsbildung
durch mehr oder weniger anhaltende Verſteifungen
des allgemeinen Geldmarktes ins Stocken geräth oder
zu einer unmittelbaren Schädigung der Rentenguts
ausgeber führt.

Jſt eine Anſlöſung
des Abgeordnetenhauſes zu erwarten?

Wie der „Nationallib, Correſp. mitgetheilt wird,
hat Miniſter v. Miquel ein Mitglied der Canal
commiſſion ermächtigt, gebotenen Falles keinen
Zweifel darüber zu laſſen, daß im Falle der Ab
kehnung der Canalvorlage die Auflöſung des
Abgeordnetenhauſes zu erwarten ſei. Der „Deutſch.
Tagesztg.“ erſcheint dieſe Meldung wenig glaub
würdig. Vorläufig ſei daran gar nicht zu denken,
da die zweite Leſung der Cangalvorlage vor Mitte
Auguſt kaum zu erwarten iſt. Auch der konſer
vative „Reichsbote“ glaubt nicht, daß es zu einer
Auflöſung kommen wird. Er nimmt an, daß es
nach der beſtimmten Verſprechung der Regierung
bezüglich Schleſiens doch noch zu einer, wenn auch
kleinen Mehrheit kommen wird „wenn nicht
das Centrum wieder einen Strich durch die
Rechnung macht, weil es ſeine Zuſtimmung zu dem
Canal nicht eher aus der Hand geben will, bis die

Annahme der Wahlrechtsvorlage geſichert iſt. Jn
unfreiwilliger Komik ſucht die „Kreuzztg.“ die
Konſervativen gegen den Vorwurf zu verwahren,
ſie ſuchten die Entſcheidung über den Canal zu
verſchleppen. Wenn wirklich nach Ablehnung der
Canalvorlage die Auflöſung des Abgeordnetenhauſes
und der Rücktritt dieſes oder jenes Miniſters er
folge, ſo brauche die konſervative Partei den Wahl
kampf nicht zu ſcheuen, ſie wiſſe ſich durchgehends
mit ihren Wählern eins, der Liberalismus aber
könne „ſehr wohl in den etwaigen neuen Miniſtern
kein „Bein von ſeinem Bein“ entdecken, denn mit
ſolchen Männern iſt weder des Reiches noch Preußens
Politik zu leiten.“ Dieſe Wendung iſt gegen die
„Nationalztg.“ gerichtet, die am Donnerstag
Morgen erklärt hatte, es ſei ausgemacht, daß er
forderlichenfalls die Anflöſung erfolgen werde Die
„Nationalzeitung“ hatte hinzugefügt, ebenſo zweifel
los erſcheine es freilich, daß es nicht mit dem
Miniſterium in deſſen gegenwärtiger Zuſammen
ſetzung geſchehen könnte.

Der „Poſt“ dämmert angeſichts der Drohung des
Miniſters von Miquel mit der Auflöſung doch end
lich die Einſicht auf, daß die Canalvorlage eine
größere politiſche Tragweite gewinne, als ihr an
ſich beiwohne! Sie tröſtet ſich aber mit der
offtziöſen Verſicherung der „Nordd. Allg. Ztg. daß
es bei der Entſcheidung über die Canalfrage weder
Sieger noch Beſtegte geben ſolle. Doch glaubt die
„Poſt“ die Regierung warnen zu ſollen, daß ein
Frontwechſel in der Regierung, wie er durch die
Auflöſung des Abgeordneter hauſes edingt wäre

das Anſehen der Regierung und das Bertkrauen
zur Feſtigkeit und Stetigkeit ihrer Politik verhäng
nißvoll erſchüttern müſſe. Drohend weiſt dann das
Blatt darauf hin, daß die Konſervativen ſowohl in
Heeres wie Flottenfragen die ſicherſte Kerntruppe
der Regierung im Reichstag ſind und auch allein
mit voller Entſchiedenheit für Einlöſung der Biele
felder und Oeynhauſer Kaiſerworte eingetreten. Die
Wandlungsfähigkeit unſerer inneren Politik, welche
man vielfach mit dem böſen Worte „Zickzackkurs“
bezeichnet, habe ſchon ſchlimm genug gewirkt. Träte
ein innerer unüberbrückbarer Widerſpruch zwiſchen
der Politik im Reiche und der Politik in Preußen
hinzu, ſo werde man über die Wirkungen nicht
zweifelhaft ſein können. e S

r WVolte Beberſeht,
Jtkalierr. In der italieniſchen Deputirten

ha mmer legte Miniſterpräſtdent Pelloux am Mitt
woch Nachmittag das königliche Decret vor,
durch welches die ſogenannten politiſchen Maß
nahmen im Wege der Verordnung eingeführt
werden ſollen. Den erläuternden Worten des
Miniſterpräſidenten folgte eine äußerſt lebhafte
Discuſſion, in welcher die Maßregel der Regierung
ſcharf kritiſtrt und als eine Verletzung der Con
ſtitution bezeichnet wurde. Schließlich beſchloß die
Kammer auf Verlangen des Miniſterpräſidenten in
Pamentlicher Abſtimmung mit 208 gegen 138
Stimmen, das Decret unter der Bezeichnung „Jn
bemnitätsbill an die Com miſſion für die
Berathung der Vorlage über die politiſchen Maß

nahmen zu überweiſen Suhwetz. Jn der Schweiz ſind für die Volks
initiative auf Einführung des Proportibnal
ſy ſtems für die Wahlen zum Nationalrathe 61692,
für die Volksinitiative auf Einführung der Wahl
des Bundesrathes durch das Volk 51275 Unter
ſchriften eingegangen. Da in beiden Fällen die
erforderliche Zahl von 50 000 Unterſchriften erreicht
iſt, ſo muß über beide Anträge Volksabſtimmung
ſtattfinden.

Frankreigz. Frau Dreyfus iſt am Mitt
woch Abend in Rennes eingetroffen. Es ereignete
ſich kein Zwiſchenfall. Nach Mittheilungen aus
Breſt erhielt der Kreuzer „Sfax“ den Befehl, lang
ſam zu ſahren und erſt Freitag oder Sonnabend zu
landen, damit erſt die Kammerkriſis beendet werden
kann. Jn Rennes wird Dreyfus in der Nacht
zum Sonntag erwartet. Zum Fall Picquart
berichtet das Pariſer „Journal“, der Staatsrath
dürfte dem Einſpruche, welchen Picquart gegen die
Entſcheidung des Disziplinarhofes erhoben hat,
demnächſt Folge geben. Es verlautet, der Kriegs
miniſter Gallifet warte nur die Entſcheidung des
Staatsrathes ab, um Picquart wieder in den aktiven

das Verirauen zur Wachſaimkeit des Vorſitzenden
ausſprach, gegen die Stimmen der Sozialiſten an

aus Gent, wird von den Sonaliſten darchgeprügelt.
Die Sagldiener ind ohnmächtig dagegen und werden
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in dem allgemeinen Handgemenge hin und herge
ſtoßen. Miniſter van den Peereboom, welcher
ruhig auf ſeiner Bank verbleibt, wird von den
Sozialiſten mit Beleidigungen über
ſchüttet, Mörder genannt und als die Urſache
alles Uebels angeklagt. Der Präſident hebt die
Sitzung inmitten eines undeſchreiblichen Durchein
anders auf. Soldaten räumten die öffentlichen
Tribünen. Am Abend wurden in Brüſſel vom
ſämmtlichen parlamentariſchen Parteien der Oppo
ſition Proteſtverſammkungen gegen die Wahl
vorlage abgehalten. Die Verſammlungen, in denen
die Redner die Hoffnung ausſprachen, daß im Falle
der Annahme des Geſetzes durch die Kammer der
König die Beſtäigung verſagen werde, verliefen
ſämmtlich unter großer Erregung. Später zogen
mehrere Tauſend Theilnehmer durch die Hauptſtraßen,
ſetzten ſich vor dem Stadttheil, in welchem die
Miniſterien und das königliche Schloß liegen, feſt
und leiſteten der Polizei und Gendarmerie, welche
die Maſſen zu zerſtreuen ſuchten, beharrlichen Wider
ſtand. Nach dem Berl. Tagebl. verſuchte die Menge
in der Rue Royale ſowie in der Rue Gentilhomme
Barxrikaden zu errichten, wurden jedoch daran ver
hindert. Die Bürgergarde erwies ſich wenig ver
läßlich. Viele Bürgergarden ſtimmten ſelbſt in den
Ruf ein: „Nieder mit der Regierung Ange
ſtchts dieſer Kämpfe hat am Mittwoch Abend unter
dem Vorſitz des Königs in Laeken ein Miniſter
rath ſtattgefunden.

Spanten. Jn Saragoſſa herrſchte in den
lehten Tagen wieder Ruhe und Ordnung. Auch
ſonſt iſt von neuen Revolten nichts bekannt ge
worden.

Gftaſten. Zur Fremdenhetze in der
Provinz Schantung bringen die Nachrichten
aus Kiautſchon“ vom 20. Mai einen Auszug aus
der chineſtſchen „Allg. Zig.“, worin Krieg als die
einzige Rettung vor dem Untergang bezeichnet wird,
wenn China nicht in Stücke gehen ſolle wie ein
irdener Topf. Krieg mit Deutſchland ſei die
einzige Rettung vor Schmach und Schande. Die
Jdee der Auſtheilung Chinas rühre von Bismarck
her. So ſchlimm wie die Deutſchen ſet keiner von
den andern. Nur ein Krieg könne China retten,
und zwar in erſter Linie ein Krieg mit Deutſchland.
Etwa 100 000 Chineſen könnten die ſämmtlichen
deutſchen Truppen niedermegeln.

Yordamerileg. Nach den Philippinen
müſſen die Amerikaner abermals Nachſchub
ſenden. Nach einer Waſhingtoner Drahtung der
„Exrchange Telegr. Comp. ordnete Präſident Mac
Kinley eine Vermehrung der amerikaniſchen Armee
auf 100 000 Mann an, wovon 55 000 nach den
Philippinen geſandt werden ſollen.

Deutſchland.
Berlin, 30. Juni. Bei dem vorgeſtrigen Feſt

eſſen in der Maxinegkademie erwiderte der Kaiſer
auf eine Anſprache des Admirals Köſter mit einem
Drinkſpruch, in dem er der Fortſchritte des Waſſer
ſporis gevachte, die Anweſenheit deutſcher Fürſten,
ſpeziell des Prinzen Rupprecht von Bayern dankbar
erwähnte, und über die Theilnahme ausländiſcher
Hachtbeſiter, beſonders der Engländer und Schweben,
ſeine Freude ausſprach. Schließlich leerte der Kaiſer
ſein Glas auf alle Freunde des Segel und Waſſer
ſports. Geſtern Vormittag beſtchtigten der Kaiſer
Und die Kaiſerin in Begleitung der Prinzeſſin
Heinrich und der hier anweſenden Fürſtlichkeiten
den im Baubaſſtn der kaiſerlichen Werft liegenden
Neubau „Fürſt Bismarck“; ſpäter wurden die
Arbeitercolonie und das im Werftpark liegende
Arbeiter Erholungshaus beſichtigt. Um 11
Vhr begaben die Majeſtäten ſtch zur Beobach
kung der Jnternen Wettfahrt in das Regatta

feld. Die Wettfahrt fand bei günſtigem Segelwinde
und unter Theilnahme von 94 Kriegsſchiffbooten
ſtatt. Ausgeſegelt wurden drei Wanderpreiſe des
Kaiſers, je ein Ehrenpreis des Kaiſers und des
Prinzen Heinrich, ſowie 28 ſonſtige Preiſe. Die
Majeſtäten kehrten um 12 Uhr auf die „Hohen
Zollern“ zurück und beobachteten um 3 Uhr vom
Promenadendeck mit den Fürſtlichkeiten das Wett
rudern der Kadetten und Fähnriche zur See. Um
5 Uhr nahmen der Kaiſer und die Kaiſerin
mit den fürſtlichen Gäſten und den geladenen
Admiralen und Schiffskommandanten mit ihren
Damen, ſowie mit zahlreichen anderen Gäſten den
Thee ein. Um 7 Uhr begaben ſich der Kaiſer
und die Kaiſerin nach dem königlichen Schloß,
wo die anweſenden Fürſtlichkeiten und Earl of
Londsdale an der Tafel theilnahmen. Um 9 Uhr
fuhr der Kaiſer nach der Marine Akademie, wo er
die Preisvertheilung für das Handicap Eckernförde
Kiel, ſowie für die geſtrige Wettfahrt vornahm.

C(Der Kaiſer) tritt in wenigen Tagen die
Nordkand reiſe an. Ein Miniſter befindet ſich
nicht unter ſeiner Begleitung. Nach dem Wolffſchen
Bureau wird der Kaiſer von folgenden Herren be

gleitet ſein Prinz Chriſtian zu SchleswigHolſtein,
Generaladjutant, Generalleutnant v. Keſſel, Contre
Admiral Frhr. v. SendenBibran, Generalmajor
Graf v. HülſenHaeſeler, den Flügeladjutanten Oberſt
Graf v. Klinckoſtröm, Oberſt v. Mackenſen, Major
v. Boehn und v. Höpfner, Generalarzt Dr. von
Lentholb, Hausmarſchall Irhr. v. Lyncker, Botſchafter
Graf zu Eulenburg, Graf v. Schlitz Görtz, Theater
Jntendant v. Hülſen, Profeſſor Güßfeld und Marine
maler Saltzmann.

(Her König von Sachſen) feierk am 21.
Juli ein Ordensjubiläum. Er hat am 21. Juli
1849 als Hauptmann der Artillerie für ſeine Theil
nahme am Sturm auf die Düppeler Schanzen den
Orden pour le wérite erhalten. Um dem König
einen Beweis ſeiner Hochſchäzung und Dankbarfeit
zu geben, hat der Kaiſer angeordnet, daß ihm am
21. Juli eine Deputation von Rittern des Ordens
pour le mérite, beſtehend aus den hervorragendſten
Generalen der preußiſchen Armee, in Schloß Pillnitz
die Glückwünſche zu ſeinem Ordensjubiläum überbringt.

(Die Ratification des Karolinen-
verträges) iſt erfolgt. Jm amtlichen Madrider
Blatt iſt der Vertrag am Donnerstag veröffentlicht
worden.

Eine Reform der Freiheitsſtrafen)
wird nach der Münchener „Allg. Ztg.“ angekündigt.
Nachdem das Bürgerliche Geſetzvuch unter Dach
und Fach gebracht ſein wird, beabſichtige man an
maßgebenden Stellen die Reviſton unſeres Strafen
ſyſteins in Erwägung zu ziehen. Man rechne jetzt
mit der Wahrſcheinlichkeit, daß ſich eine Einigung
unter den Vertretern des Zweckgedankens und der
Vergeltungsidee werde erzielen laſſen.

(GKeune Subventionen) Noch ſind die
Karolinen nicht in den Beſitz des Deutſchen
Reiches formell übergegangen, und ſchon werden
neue umfangreiche Ausgaben aus Staatsmitteln
für die neuen Inſelgruppen angekündigt. Die „Otſch.
Tagesztg.“ ſchreibt „Der Vertrag zwiſchen dem
Norddentſchen Lloyd und dem Reiche von 1898
über die Dampferlinien nach Oſtaſien ſoll einer
Aenderung auf Erhöhung der Subvention
unterzogen werden. Desgleichen ſoll der Jaluit
Geſellſchaft eine Subvention bewilligt
werden, endlich macht die Firma Jebſen, die eine
14tägige Fahrt mit Dampfern, welche die Reichs
poſtflagge führen, von Schanghat nach Kiaut
ſchou eingerichtet hat, Anſpruch auf einen ange
meſſenen Zuſchuß.“

Parlamentariſches.
Der Präſident des Reichstags Graf

Balleſtrem überſendet zu der von der Lib. Correſp.“
zuerſt gemeldeten auffälligen Correctur im ſteno
graphiſchen Bericht über die Sitzung des Reichs
ſags vom 21. Juni der „Nordb. Allg. Ztg. eine
Berichtigung, in welcher er erklärt, er habe die
Worte „Vorausgeſetzt, daß es der amtliche Theil
des Blattes war“, nicht geſprochen, auch ſpäter in
den ſtenographiſchen Bericht weder ſelbſt hinein
geſetzt, noch deren Hinzufügung direct oder indirect
veranlaßt; dieſelben ſeien ohne ſein Wiſſen, unbe
ſugter Weiſe, im Bureau des Reichstags hinzugefügt
worden von der Hinzufügung habe er erſt Kenntniß
erhalten, nachdem der ſtenographiſche Bericht bereits
gebruckt und vertheilt war.
wird die Sachlage nur noch verworrener. Was
für einen Werth haben unter ſolchen Umſtänden die
ſtenographiſchen Berichte der Parlaments Ver
handlungen, wenn von unbefugter Seite eigenmächtig
Abänderungen vorgenommen werden. Der Reichs
tag wird nicht umhin können, ſofort nach ſeiner
Wiedereinberufung Maßnahmen zu treffen, um eine
Wiederholung dieſes groben Unfugs für die Zukunft

hoffentlich gelingen, feſtzuſtellen, wer direct oder
indirect dieſe Correctur veranlaßt hat.

Die Wahl des Landtagsabgeordneten von
ColmarMeyenburg, der nur mit 9 Stimmen
über die abſolute Majorität gewählt worden iſt, iſt
bekanntlich beanſtandet worden, weil der Bürger
meiſter Wolff in Schneidemühl den Urwählern
nicht geſtattete, ſich Notizen aus den Wähler Ab
theilungsliſten zu machen. Auf telegraphiſche Be
ſchwerde des Directors Ernſt vom 14. October hatte
der Miniſter des Jnnern zwar Abhülfe geſchaffen
der betreffende Beſcheid iſt indeſſen erſt am
15. October nach 6 Uhr abends in die Hände des
Beſchwerdeführers gelangt, um welche Zeit laut
Bekanntmachung die Auslegung der Liſten geſchloſſen
geweſen iſt, obwohl der Bürgermeiſter Wolff, wie
in dem Proteſt behauptet wird, den Erlaß des
Miniſters bereits um 4 Uhr in Händen gehabt
haben ſoll. Die Beſchwerdeführer heben dabei
ausdrücklich hervor, daß die Gutnahme von
NokLizen aus den Abtheilungsliſten nur den
Gegnern v. Colmar's verſagt worden ſei,
ſeinen Anhängern dagegen geſtattet
wurde.

Durch dieſe Erklärung

unmöglich zu machen. In der Zwiſchenzeit wird es

Provinz und Umgegend.
Naumburg, 26. Juni. Wie ſehr auch die

Vögel alle helfen, die gefräßigen Maikäfer zu
bekämpfen, zeigt eine hier gemachte Beobachtung.
Es wurden gelegentlich einer Arbeit auf dem Dache
des Domes gegen zwölf Eimer ausgehöhlte, alſo
von Vögeln ausgefreſſene Maikäferleichen aus den

Dachrinnnen zuſammengefegt. Die auf den Thürmen
niſtenden Vögel haben wahrſcheinlich die Käfer zu
Neſte getragen und, nachdem ſie die nahrhaften
Theile weggepickt, die Reſte aufs Dach fallen laſſen,
von wo gewiß der Wind ſchon eine Menge weg
geweht hat.

Aſchersleben, 26. Juni. Die Stadtver
ordnetenverſammlung ertheilte der Aſcherslebener
Maſchinenbau Aktiengeſellſchaft die Erlaubniß zur

Errichtung einer elektriſchen Centrale
für die Stadt Aſchersleben. Die Bedingungen,
unter denen die Firma Strom abgiebt, werden für
die Abnehmer als ſehr günſtig bezeichnet.

Langenſalza, 26. Juni. Das Henkmal
der 95 er auf dem Jüdenhügel, von dem aus 1866
der heſtige Geſchützkampf der preußiſchen Artillerie
mit der hannoverſchen geführt wurde, iſt am Sonn
tag in Anweſenheit von 146 militäriſchen Vereinen
feterlich enthüllt worden. Unter Theilnahme
einer großen Menſchenmenge bewegte ſich der ſtatt
liche, zahlreiche Muſikkapellen und 83 Fahnen von
Kriegervereinen zählende Feſtzug von der feſtlich
geſchmückten Stadt nach dem Denkmal. Herzog
Alfred von Koburg- Gotha hatte den Oberſt Freihrtt.
v. Gablenz mit ſeiner Vertretung beauftragt; das
gothaiſche Staatsminiſterium vertrat Landrath Dr.
Dietzſch, die Stadt Gotha Oberbürgermeiſter Liebe
trau. Das Denkmal hat die Form eines Obelisken,
der auf der Vorderſeite die Worte enthält „27.
Juni 1866. Koburgegothaiſches Infanterie Regi
ment.“ Darunter iſt eine eiſerne Tafel eingefügt,
die die Namen der 15 vom koburg gothaiſchen
Regiment in der Schlacht gefallenen Soldaten, da
runter den des Oberſtleutnants A. v. Weſternhagen,
enthält. Einen großen ſchönen Kranz von feinſten
Gräſern und CEdelweiß hatte Verlagsbuchhändler
Dr. Georg Hirth in München geſandt auf ſchwarz-
weiß rother Atlasſchleife befand ſich die Widmung:
„Von der Alpen Fuß Sendet deutſchen Gruß Der
erſte Verwundete von Langenſalza Georg Hirth aus
Tanne.“ Auch der Gothaer Turnverein, der während
der Schlacht bei Langenſalza ſich in den Dienſt des
Rothen Kreuzes geſtellt und die Aufſuchung und
den Transport der Verwundeten übernommen hatte,
war bei der Feier vertreten und legte einen großen
Lorbeerkranz am Denkmal nieder.

Vom Brocken, 26. Juni. Für den Rieſen
verkehr auf dem Brocken und der Brockenbahn
legt folgendes Faktum Zeugniß ab: Es wurden am
zweiten Pftagſttage auf dem Brocken nicht weniger
als 28 Kilo, alſo 56 Pfund Poſtkarten durch die
Harzquerhahn befördert. Es iſt deshalb begreiflich,
wenn der Fürſt von Wernigerode, der überhaupt
bei der Bahn nicht das ſchlechteſte Geſchäft machen
dürfte, allein für die Anſichtspoſtkartenverkaufsſtände
die runde Summe von 5000 M. jährlichen Pacht
einnimmt.

Vermiſchtes.
(Der Ausbau des Kölner Domes,) der im

Jahre 1824 begonnen iſt, hat, wie der Dombaumeiſter
Voigtel in ſeinem ſoeben erſchienenen Jahresbericht hervor
hebt, bis zum 31. März 1899, alſo in 75 Jahren, die
Summe von 21 950 386 Mk. gekoſtet. Dieſe Summe vertheilt
ſich auf die einzelnen Bauabſchnitte wie folgt. 1824 bis
1832 unter Bauleitung des Bauinſpektors Ahlert bis zu
deſſen Tode für Wiederherſtellungen an den Strebewänden
des Domchores 485 918 Mk. 9) 1833 bis 1841 unter
Bauleitung des Dombaumeiſters Baurath Zwirner für
Wiederherſtellung des Chorbaues 564 077 Mk. 3) 1842 bis
1861 unter Bauleitung des Dombaumeiſters Geh. Regierungs
und Baurath Zwirneä bis zu deffen Tode: Beginn des
Fortbaues und Aufbau der Umfaſſungswände des Domes
nebſt Portalen bis zur Oberkante des Hauptgeſimſes: Er
richtung der Eiſenkonſtruktion des Domdaches und Domreiters
6 046878 Mk. 4) 1863 bis 31. März 1899 unter Bauleitung
des Dombaumeiſters Geh. Regierungsrath Voigtel: Aus
führung der beiden Domthürme, der Strebeſyſteme im
Bereiche des Lange und Huerſchiffes, der Eindeckung der
Kirchenfenſter des Hochſchiffes, der Eindeckung des Kirchen
daches mit Bleiplatten, der Fußbodenbeplattung und der
Moſaikbeflurung des Domchores 14853 513 Mk.

(DerneuesSſSchnelldampfer KaiſerFriedrich“)
wird vom Norddeutfchen Lloyd nicht abgenommen werden,
da das Schiff die kontraktmäßig vorgeſehenen Bedingungen
nicht erfüllt hat. Das Schiff wird nach der Rückkehr von
ſeiner jetzigen Reiſe dem Erbauer, Schichau in Elbing
zurückgegeben werden.

Ueber eine Maſſengusſperrung) in den
Vereinigten Staaten wird aus Pittsburg berichtet: Die
ſämmtlichen Weißblechfabriken des Landes ſchließen am
nächſten Freitag um Mitternacht in Folge Scheiterns einer
Konferenz in Cheiago, welche die Lohnſkäla regeln ſollte.

Etwa 50000 Arbeiter dürften vorausſichtlich ihre Beſchäfti
gung verlieren

(Die Verſuche mit drahtloſer Telegraphie),
die ſeit einigen Tagen bei Cuxhaven angeſtellt worden
ſind, haben ein recht befriedigendes Reſultat geliefert, ſodaß
demnächſt die vier Elbfenerſchiffe telegraphiſche Verbindung
mit Cuxhaven durch drahtloſe Telegraphie erhalten ſollen.
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iſt entſprungen,

t

Deutſchland

(Co lonialpoſt.) Ein Kommando vom
Eiſenbahnregiment Nr. 3, beſtehend aus 1 Oberſt,
J Hauptmann und 2 Leutnants, begiebt ſtch dieſer
Tage von Hamburg aus nach Deutſch Südweſtafrika,
um ſich dort über den Stand und den Fortgang
der Bahnanlage Gwakopmund-Windhoek
zu informiren, die bekanntlich im Auftrage der
deutſchen Reichsregierung ausgeführt wird. Die
Anlage iſt ſchon ziemlich weit vorgeſchritten.
Aus Kiautſchou berichtet der „Vorwärts“ Zu
den Unruhen beim Bahnbau kommt die Gefahr
ſchwerer Erkrankungen. Jn der chineſiſchen Be
völkerung wüthet der Typhus, der aus den Hungers
nothgebieten des Hovangho eingeſchleppt zu ſein ſcheint.

Die deutſchen Truppen ſind bereits vollſtändig auf
den Schiſſen und im Militärlager abgeſchloſſen
worden man geht mit dem Plane um, wegen der
Anſteckungsgefahr das obere Tſintau niederzubrennen.

Der Flecken Kaumi, wo küngſt die Ruhe
ſtörungen beim Bau der zukünftigen Bahn Kiautſchou
Weihß ſtattgefunden haben, liegt nach der „Nordd.
Allg. Ztg. innerhalb der Zone, durch die deutſche
Druppen das Durchzuge recht haben und in der
vertragsmäßig ohne deutſche Zuſtimmung chineſiſcher
ſeits keine beſonderen Maßnahmen getroffen werden
dürfen. Eine ſofort zur Behebung obiger Schwierig
keiten nach Kaumi entſandte deutſche Compagnie

fand ein ſüdlich von Kaum belegenes Dorf Titung
mit Wällen umgeben und durch Geſchütze und etwa
300 bewaffnete Chineſen vertheidigt, von denen die
deutſche Druppe Feuer erhielt. Das Dorf wurde
geſtürmt, neun Chineſen blieben dabei todt. Da
auch andere in der Nähe gelegene Dörfer ſtch in
ähnlichem Vertheidigungszuſtande befanden, ſandte
der Gouverneur von Kiautſchon Verſtärkungen ab.
Neueren Nachrichten zufolge hoben die Chineſen den
Widerſtand aufgegeben. Kaumi iſt beſetzt.

Provinz und Umgegend
4 Halle, 29. Juni. Der „falſche Leut

nant“, der bekanntlich hier in Halle und in zahl
reichen Ortſchaften der Provinz Sachſen und
Thüringens Schwindeleien verübt hat, dann aber
ſchließlich in Bad Oeynhauſen verhaftet wurde,

t Der Hochſtapler war nachſeiner Verhaftung in das Krankenhaus nach Herford
gebracht worden und iſt dort am Dienſtag zur
Nachtzeit zwiſchen 12 und 2 Uhr entſprungen. Zur
Vorſicht hatte man ihm die Kleidungsſlücke ge
nommen. Er hat ſich fedoch, nur mit dem Hemd
bekleidet, an einem Seil, das er ſich aus Betttüchern
angefertigt hatte, aus dem Fenſter des zweiten
Slockwerks in den Hofraum hinabgelaſſen, wo er
ſich mehrere zum Trocknen aufgehängte Kleidungs
ſtücke ageignete und dann unbemerkt verſchwand.

Hoffentlich gelingt es, den Schwindler, der eine große
Anzahl von Perſonen geſchädigt hat, bald wieder
einzufangen.

Naum burg, 27. Juni. Die Arbeiten zur
Errichtung der Feſthalle für das Sängerfeſt ſind
auf der Vogelwieſe ſchon flott im Gange. Das
Gebäude muß in der That ein recht ſtattliches
werden, denn ſchon jetzt haben über 2000 Sänger
ihr Erſcheinen zugeſagt, darunter auch ſolche aus

Vereinen, die in dem Kaſſeler Wettſingen ſich be
theiligt haben.

W Voigtfedt, 29. Juni. Eine Abnor
mität thieriſher Entwickelung wurde uns heute
aus der Oekotomie der Geſchwiſter Holbe hier vor
gelegt. ein Hühnchen, welches 4 vollſtändig aus
gebildete Beire aufweiſt. Die 2 überflüſſigen ſind
vorn an der Bruſt, dicht unter den Flügelgelenken
angewachſen und etwas ſchwächer als das hintere
Paar. Die 3 Hauptzehen des vorderen Paares
ſind denjenigen des hinteren Paares entgegengeſetzt
gewachſen, ſidaß es ausſieht, als hätte jemand die
Füßchen henusgenommen und verkehrt wieder ein
geſetzt. Von den 2 überflüſſigen Beinen ſteht das
rechte normil an der Seite des Körpers, das linke
iſt mehr an der Bruſt feſtgewachſen und legt ſich
ungeſchickt iber dieſen Körpertheil hinweg. Dies
Naturwundr iſt übrigens todt aus dem Ei ge
kommen. Jn 3 Wochen ſchätzt man hierorts den
Eintritt de Ernte. Die Halmfrüchte ſtehen
ſämmtlich ſehr gut. Roggen von 2 Meter Höhe
iſt in hieſter Flur keine Seltenheit. Viele Halme
ragen mit ihren langen Aehren noch 20 Etm.
darüber haus. Das muß einen Strohreichthum
geben Aie Heuernte iſt bei guter Witterung
2 beſtem Gange, giebt aber nur einen mittleren

rtrag.
Döl nitz (Saalkreis), 28. Juni. Der Han

delsmann Pötſch von hier ſtieß ſtch beim Hantiren
mit Maucrohr einen ſcharfen Splitter tief in den

rechten Kndballen. Alle Verſuche, denſelben zu
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Pferdedieb feſtgenommen.

wurde.

Auftrag erhalten, dieſes Gerücht hiermit auf das

ESachſa, fondern im ganzen Harze ſteht übrigens

ent fernen, blieben erfolglos. Bald trat eine ſtarke
Schwellung der Adern und des Armes bis zum
Ellenbogen ein, was guf Blukvergiftung vdentete
P. begab ſich ſofort in ärztliche ehandlung. Es
mußte ein operaliver Eingriff erfolgen.

r. Weißenfels, 30. Juni. Die Borna' ſche
Pferde Krankheit iritt im hieſtgen Kreiſe in
erſchreckender Weiſe auf. Neuerdinge iſt bei den
Pferden des Gutsbeſitzers Otto Schmidt in
Poſerna, des Landwirths Eduard Hofmann in
Schmerdorf und des Gutsbeſitzers Reinhold Herbſt
in Mutzſchau dieſe böſe Krankheit feſtgeſtellt worden.

Altenburg, 28. Juni. Ein Opfer ihrer
treuen Mutterliebe iſt Frau Paſtor Loſſius
in Paitzdorf geworden. Die vorgenommene
Operation des rechten Unterarmes konnte dem
Weitergreiſen der Blutvergiftung, die ſich die be
dauernswerthe Frau bekanntlich beim Reinigen der
Canüle ihres an Diphtherie erkrankten dreiſährigen
Söhnchens zugezogen hatte, keinen Einhalt thun,
denn am Montag wurde die beliebte Frau nach
u Leiden durch den Tod von ihren Schmerzen
erlöſt.

Oſchatz, 29. Juni. Jn den Oſchatzer Stein
brüchen entſtand durch die Unvorſichtigkeit eines
Arbeiters eine furchtbare Exploſion des
Sprenggeſchoſſes. Ein Arbeiter wurde tödtlich,
zwei ſchwer und mehrere leicht verletzt.

F. Pirna, 26. Juni. Ein ſchwerer Unfall
ereignete ſich heute im Hauſe des Reſtaurateurs
Büttner in Potſchappel. In der elften Vormittags
ſtunde marſchirte dort eine zur Felddienſtübung aus
gerückte Compagnie Grenadiere vorüber. Um die
Soldaten beſſer ſehen zu können, hatte ſich das 4
jährige Söhnchen aus dem Gaſtſtubenfenſter gebogen,
als der Rollladen herabſauſte und dem Kleinen eine

j

er Correſpondent“ vom I. Juli 18 99.

ſo ſchwere Quetſchung des Kopfes beibrachte, daß
das Kind augenblicklich todt war.

Liebſtedt, 26. Juni. Ein hieſiger Landwirth
Namens Eberhardt wurde von ſeinem Knechte, der
bei ihm erſt vor einigen Tagen in den Dienſt ge
treten war, in recht empfindlicher Weiſe getäuſcht.
Am Vormittage erhielt der Knecht ein in der Flur
gelegenes Feldgrundſtück zu ackern angewieſen. Am
Nachmittage begab er ſich mit einem Paar Pferden,
Wagen nebſt Ackerpflug dahin und machte ſich an
die Arbeit Als der Mann bis abends 8 Uhr nicht
heimkehrte, ſah der Landwirth nach und fand nür
Wagen und Pflug auf dem Felde vor, während der
Knecht mit den Pferden verſchwunden
war. Recherchen ergaben, daß der Ungetreue mit
den Pferden ſich gen Pfiffelbach und von da nach
Apolda gewendet hatte. Jn Oberweimar wurde der

Eberhardt erhielt am
Sonnabend ſeine Pferde durch die Gendarmerie
zugeführt, ebenſo gelangte er wieder in den Beſitz
mehrerer von dem Knechte ebenfalls mitgenommener
Werthgegenſtände.

Hildesheim, 28. Juni. Wie ſeiner Zeit
berichtet, kamen hier ſeit zwei Jahren freche Ein
bruchsdiebſtähle vor. Als vor etwa vier
Monaten der Arbeiter Algermiſſen aus dem
benachbarten Moritzberg wegen Verdachts der Ver
übung vieſer Diebereien in Haft genommen wurde,
da hörte die Stehlerei auf. Es wurde ihm dann
auch bald eine ganze Reihe von Einbruchsdiebſtählen
nachgewieſen. Jm Gefängniß beſchuldigte er dann
auch einen früheren Bureaugehilfen Kamps der
Milthäterſchaft, der daraufhin in Haſt genommen

de. Jn der Verhandlung vor der Strafkammer
zeigte es ſich, daß Algermiſſen zu den Einbrechern
der gefährlichſten Sorte gehört. Das Gericht ver
urtheilie ihn zu s Jahren Zuchthaus und 10

Jahren Ehrverluſt. eF Coburg, 28. Juni. Das herzogliche Hof
marſchallamt veröffentlicht Folgendes Da der
Berliner Berichterſtatter der „Daily Mail darauf
beharrt, daß Se. Königliche Hoheit der Herzog ab
zudanken beabſichtige, ſo habe ich den Allerhöchſten

zu widerlegen.“ Coburg, den
28. 6. 1899. 9. Ruexleben, Hofmarſchall.

Sachſa, 28. Juni. Zwei junge Burſchen
überfielen nach dem „Hann. Cour.“ dieſer Tage
auf dem Wege nach dem Ravenskopfe, bei dem
Kreuzwege nach Stöberhey, eine junge Dame,
die auf dem Ravenskopfe Erholung ſuchen wollte
Die frechen Wegelagerer nahmen der Dame eine
Geldtaſche mit 250 Mark Jnhalt fort und ergriffen
dann die Flucht. Zum Glück gelang es, die
jugendlichen Verbrecher, Söhne eines Holzhauers
aus Sachſa, in Ellrich feſtzunehmen und ins dortige
Gerichtsgefängniß zu ſchaffen. Nicht allein in

Entſchiedenſte

dieſer bedauerliche Vorfall vollſtändig vereinzelt da.

v

Auditorium füllten.

e

Localnachrichten,
Merſeburg, der 1. Jult 1899

An unſere Leſer! Heute ſind 25 Jahre ſeit
dem Inslebentrelen des Merſeburger Correſpondenten

verfloſſen. Am 1. Juli 1874 von der Firma
Hellig u. Rößner gegründet, ging das Blatt bereits
am 1. April 1878 in den alleinigen Beſitz des
jetzigen Verlegers über, unter deſſen Leitung der
Correspondent ſein urſprünglich dreimaliges Erſcheinen

im Laufe der Jahre in ein wöchentlich ſechsmaliges
umwandelte. Neben dieſer Verdoppelung der Aus
gaben erfuhr auch die Zahl der Beiblätter, welche
den Inhalt des Correſpondenten nach verſchiedenen
Richtungen hin zu ergänzen beſtimmt ſind, eine
entſprechende Vermehrung. Trotz dieſer weſentlichen

Steigerung der Leiſtungen des Verlages iſt der
Abonnementspreis des Blattes der gleiche geblieben
wie im Jahre 1874. Ermöglicht wurden dieſe
Fortſchritte des Correſpondenten durch die überaus
günſtige Aufnahme, welche derſelbe in den Kreiſen
unſerer Stadt und Landbevölkerung gefunden hat,
die uns am heutigen Jubiläumstage auch reichlichen
Anlaß giebt, allen werthen Freunden und Leſern
für ihre gütige Unterſtützung öffentlich zu danken.
Mit dieſem Danke verknüpfen wir die Bitte um
ferneres geneigtes Wohlwollen, das wir jederzeit zu
verdienen beſtrebt ſein werden. Aufrichtigen Dank
ſagen wir heute auch unſern geſchätzten Mitarbeitern,

die uns allezeit ſo treu zur Seite geſtanden haben,
daß wir hoffen dürfen, ihre freundliche Hülfe werde
uns auch weiterhin erhalten bleiben. Mit frohem
Muthe treten wir ein in das zweite Vierteljahr
hundert der Lebensdauer des Merſeburger Corre
ſpondenten, blicken erfreut auf die errungenen Erfolge

zurück und ſehen vertrauensvoll der Zukunft ent
gegen. Das freie Wort wird, ſo glauben wir, in
deutſchen Herzen immerfort ſympathiſchen Anklang
finden.

Am heutigen Tage feiert der Schuldirector
a. D. Herr Karl Glaß mit ſeiner Ehefrau geb.
Hildebrandt das Feſt der goldenen Hochzeit.
Die Einſegnung des würdigen Paares findet in
der Kirche der Vorſtadt Neumarkt durch Herrn
Paſtor Teuchert ſtatt. Dem Jubelpaare unſere
herzliche Gratulation

Die Flugzeit der Blutlaus tritt in den
nächſten Tagen wieder ein. Befſttzer von Obſtgärten
und Obſtplantagen werden daher im eigenen Intereſſe
wie in dem ihrer Gemeindegenoſſen nicht verſäumen,
ihre Bäume auf das Vorhandenſein derſelben zu
unterſuchen und die Blutlaus beim Vorkommen durch
Petroleum zu vertilgen.

(Perſonalnotiz.) Der Poöoſtaſſtſtent
Schrappe iſt von Halle (Saale) nach hier verſetzt
worden.

a. Naturſpiel. Jn der Lauchſtädterſtraße be
findet ſich unweit des Tunnels ein Birnbaum,
welcher neben gut entwickelten Früchten zahlreiche

Blüthen trägt SJn der Oberburgſtraße fiel geſtern Nachmittag
eine größere Partie ſchwere Mauerſteine von einem
Wagen herab, der wahrſcheinlich etwas unvorfſichtig
beladen worden war. Glücklicherweiſe befand ſich in
dem kritiſchen Moment Niemand an der Rückſeite
des Gefährts, ſo daß weiterer Schaden nicht an
geeichtet wurde. SUeber die morgen, Sonntag, Nachmittag und
Abend in der „Reichskrnne“ hierſelbſt ſtattfindenden
Feuer und Flammentanz-Aufführungen
ſchreibt die D. Zig. Feuer und Flammentanz, dazu
großes Zigeuner Conzert, das waren Aufführungen,
welche den großen Kaiſerſaal mit einem auſmerkſamen

Einen merkwürdigen Eindruck
machte der ungemein weiche Klang der geſpielten
ZigeunerIJnſtrumente, Geigen, Cimbal, Streichlaute c
Die Kapelle, aus Herren und Damen beſtehend, in
der ungariſchen phantaſtiſchen Nationaltracht, hand
habten ihre Jnſtrumente ſehr geſchickt und wußten
denſelben die einſchmeichelndſten Melodien zu entlocken.

Zu einigen Stücken wurde ungariſch und italieniſch
geſungen, welche ſehr originell klangen. Das größte
Intereſſe erweckte der Feuer und Flammentangz.
Die Tänzerin verſtand es vortrefflich, ihr weites,
ſeidenes Obergewand durch geſchicktes Schwenken und
Werfen in die verſchiedenſten Wellenformen zu
bringen und durch wirbelnde Bewegung Feuerſäulen
Windsbraut, Ballkönigin, Schlangen und Schmetter
linge hervor zu zaubern, welche ihrerſeits wieder
durch magiſche Belenchtung von Scheinwerfern in



den mannigfaltigſten Lichteffecten gleichzeitig ſchillern
und in dem dunkel gehaltenem Saale von über
raſchender Wirkung waren. Die Vorführungen
wurden mit rauſchendem Beifall belohnt.

(Theater) Der Donnerstag brachte wieder
einmal eine Gartenvorſtellung, und zwar eine recht
gut beſuchte. Zur Aufführung gelangte „Die be
rühmte Frau“, Luſtſpiel in 3 Akten von
Kadelburg. Das Stück iſt mit Geiſt und großem
Geſchick geſchrieben und wird ſtets bei einem
Publikum von beſſerem Geſchmack den vollſten An
klang finden. Die Wiedergabe ging bis auf eine
vereinzelte Ausnahme glatt von ſtatten und erzielte

in den Reihen der Zuſchauer allſeitige Anerkennung
und Befriedigung Jn dem Grafen Bela Palmay
hat der Verfaſſer einen meiſterhaft gezeichneten und
ungemein wirkſamen Luſtſpiel Charakter geſchaffen,
der freilich auch kaum anſprechender, friſcher und
natürlicher dargeſtellt werden konnte, als es durch
Herrn Steinert geſchah Schade, daß ſich ſeine
Partnerin, Fräulein Thomas, der Rolle einer
Ottilie Friedland ſo wenig gewachſen zeigte, die
überaus reizend angelegten Scenen zwiſchen den
Beiden hätten ſonſt noch einen ganz anderen Eindruck
gemacht. Ganz vortrefflich ſpielte Max Kühne
den Baron Römer, Curt Meiſter den Ulrich von
Traunſtein und Mathilde Albes die Tante
Hartwig, während Emma Stößel, trotzdem ſte
als Trägerin der Titelrolle erſchien, nach der ganzen
Art der letzteren etwas zuxückſtehen mußte. Auch
Fräulein Barthel („Wally“) geſtel uns in der
LWſung ihrer beſcheidenen Aufgabe ſehr gut, Frau
SchaffnitSteinbach („Herma“) aber war ein
echter und rechter Backftſch, übermüthig bis zur
Tollheit und liebenswürdig „zum Freſſen“.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt
s Lützen, 24. Juni. Mit fröhlicher Hoffnung

blickt der Landwirth auf ſeine Felder. Der Roggen
hat eine außergewöhnliche Höhe erreicht. Seine
Aehren ſind ſehr groß und zeigen im Körneranſatz
nirgends Lücken. Der Weizen ſteht jetzt in der
Blüthe und iſt überall ganz zufriedenſtellend. Die
Gerſte verſpricht eine Mittelernte. Dagegen iſt der
Hafer durchweg nicht ſchön er leidet ſehr unter
dem Hederich und iſt auch durch die kalte Witterung
Zurückgeblieben. Tadellos ſteht der Raps, wird aber
in hieſiger Gegend nur wenig angebaut. Prachtvoll
ſteht der Fenchel auf ſpät veſtellten Schlägen aus,
auf früh beſtellten Feldern aber hat er durch die
Spätfröſte ſchwer gelitten und ſteht ſehr lückenhaft.
Einen befriedigenden Stand zeigen die Kartoffel
und Rübenfelder, nur hat auf letzteren hin und
wieder der Drahtwurm einigen Schaden angerichtet.
Infolge des Mäuſefraßes ſind viele Kleeſchläge
Umgeackert und mit Futterkräutern (Wicken, Kraut
u. dergl.) beſtellt worden. Heu iſt bis jetzt nur
wenig geborgen und es fällt dieſe Ernte ſehr ver
ſchieden aus, da auf kalten Wieſen das Untergras
zurückgeblieben iſt. Die Obſtbäume haben in der
Blüthezeit durch das anhaltende Regenwetter ge
litten Pflaumen und frühe Aepfel giebt es faſt
gar nicht.

s Lauchſtädt, 30. Juni. Heute feiert die in
weiten Kreiſen bekannte Firma F. C. Demand
hier ihr 50jähriges Geſchäftszjubiläum.

X Niederwünſch, 27. Juni. Am heutigen
Nachmittage unternahmen die beiden oberen Klaſſen

hieſtger Schule unter Führung ihres Lehrers einen
Ausflug nach dem Badeſtädtchen Lauchſtädt.
Derſelbe verlief für die frohe Kinderſchaar in jeder
Weiſe befriedigend.
s Freyburg, 28. Juni. Einen frxechen
Veberfall führten am Montag an dem 8 jährigen
Töchterchen des Arbeiters K. von hier zwei im Korn
verſteckte Landſtreicher zwiſchen hier und Großjena
aus, indem ſie Geld von ihr verlangten, ſie mit
Dem Meſſer bedrohten und ihr den Tragkorb vom
Leibe zerrten. Ein hinzugekommener Kutſcher ver
ſcheuchte die frechen Patrone,
s Freyburg, 29. Juui. Geſtern Abend gegen
S Uhr wurde in dem nahen Dorfe Zſcheiplitz der
unverheirathete Landwirth Krampe auf dem Felde
plötzlich von einem Schlaganfalbe betroffen, ſo
daß er bald darauf ſtarb.

Wester wagte.
Vorausſichtliches Wetter am 1. Juli. Kühleres,

Zunächſt wolkiges bis trübes, etwas regneriſches
Wetter. Spöter aufheiternd.

Für die Reieſzeit.
Eingeſandt.)

Willſt Du Gottes Wunder ſehn,
Mußt Du in die Berge gehn;
Willſt Du ſie noch größer ſehn,
Mußt Du unter'm Kreuze ſtehn!“

So iſt über dem Eingang eines Pfarrhauſes im
Harz zu leſen. Das Wort ſteht da nicht zum

erſten Male. Es ſindet ſich früher ſchon in der

ch

Nähe von Salzburg. Mag ſein, daß man dort
inmitten des oberöſterreichiſchen Berglandes noch
unmittelbarer von der Wahrheit dieſes Wortes be
rührt wird. Mit der Majeßät jenes alpenartigen
Gebirges kann ſich der Harz oder irgend ein
anderes Gebirge innerhalb der politiſchen Grenzen
Deutſchlands freilich nicht meſſen. Dennoch wird
ein für Naturſchönheit und für Naturgroßartigkeit
empfängliches Gemüth auch hier dem Worte recht
geben. Die mit herrlichen Laubwäldern beßandenen
Berge und ihr kühler Schatten, die hochragenden
Tannen und ihr würziger Duft, die bunten Berg
wieſenmatten, die von der Höhen ſpringenden
Bächlein, die kühn ſich aufbauenden Felſen, das
vielfach widerhallende Echo es ſind Wunder
vor unſern Augen und rühmen Gottes Größe.

Es iſt Reiſezeit. Bei Manchem heißts: „es zieht
in die Ferne mich mächtig hinaus“; bei Andern:
„der Noth gehorchend, nicht dem eignen Triebe“.
Letztere ſind oft beklagenswerth; Erſtere werden
viel beneidet. Wer von Beiden hat den größeren,
bleibenden Gewinn vom Reiſen

Zieht immer hin, ihr geſunden, lebensfrohen
Menſchenkinder unter Gottes Gunſt und laßt euch
„ſeine Wunder weiſen in Berg und Thal und
Strom und Feld.“ Bringt Körper und Geiſtes
friſche heim zu erneutemn, freudigen Wirken in Be

ruf, Amt und Haus. Und auch ihr
Schwachen, Kranken, Siechen hebt eure Häupter
auf zu den Bergen, und laßt ſte euch predigen von
den Bergen, von welchen euch Hilfe kommt. Das
Leid, das ihr jetzt tragt, werde zum Kreuz.
Morijah und Hermon, Zion und Tabor, Golgatha
und Oelberg treten grüßend vor eure Seele, ewige
Zeugen der Gottesliebe und Gottesmacht, die das
einige Mittel gefunden hat gegen ſo manchen ver
zweifelt böſen Schaden Das Kreuz unſeres
Heilands; Bürgen für die Erfüllung der Sehnſucht
wahrer Gotteskinder bei dem Anblick der Gottes
herrlichkeit in der Natur:

„Ach denk ich biſt du hier ſo ſchön
Und läſſeſt's uns ſo lieblich gehn
Auf dieſer armen Erden
Was will doch wohl nach dieſer Welt
Dort in dem reichen Himmelszelt
Und güldnen Schloſſe werden

M. Sex.c

Der Ausſtand auf den Kohlengruben
bei Herne

umfaßte bei der Morgeyſchicht am Mittwoch 2493
Mann, darunter allein 1318 von den 1736 Arbeitern auf
Zeche „Shamrok“. Bei der Mittagsſchicht fehlten auf den
5 Zechen mit Ausnahme von „Shamrok“ 1735. Hiernach
hat alſo die Zahl der Ausſtändigen am Mittwoch Mittag
4228 Mann betragen

Jn einer Conferenz unter Leitung des Oberpräſidenten
wurde nach der „Rhein. Weſtf. Ztg.“ am Mittwoch beſchloſſen,
Militär zu berufen. Noch am Mittwoch Abend trafen
600 Mann vom 39. Infanterie Regiment aus Düſſeldorf
in Herne ein, die nach den Zechen „Shamrok“, „Friedrich
der Große“, „Van der Heydt“ und „Julia“ dirigirt wurden,
wo ſie im Freien kampiren. Für die Mannſchaften wurden
aus Kaufhäuſern Decken requirirt. Die Nacht verlief ruhi g.
Donnerstag früh iſt ein zweites Bataillon und der
kommandirende General v. MikuſchBuchberg aus Münſter
eingetroffen.

Nach dem „Bochumer Anz. ſind am Donnerstag noch
zwei Bataillone des 57., Infanterie Regiments aus Weſel
und eine kriegsſtarke Escadron des Küraſſier- Regiments
aus Münſter in Herne eingetroffen. Donnerstag Vormittag
iſt der Kommandeur der 14. Diviſion Generalleunant v.
Kamptz mit ſeinem Stabe aus Düſſeldorf in Herne an
gekommen.

Die Unruhen haben bisher fünf Opfer gefordert
Von den am Dienſtag ſchwer Verwundeten ſind wie derum
zwei geſtorben, ſo daß jetzt im Ganzen 5 Perſonen todt
und 12 bis 15 ſchwer verwundet ſind. Nach Mittheilungen
vom Donnerstag ſind insgeſammt über 7000 Mann ausſtändig;
auch im Revier Bochum, in „Konſtantin“ und „Julius
Philipp kamen Unruhen vor. Der Director der Zeche
„Friedrich der Große“ wurde geſtern Abend von einer Rotte
Ausſtändiger überfallen und mißhandelt.

Nach einer Mittheilung der „Köln. Ztg.“ aus Herne
gilt polniſch ſozialdemokratiſche Beeinfluſſung durch die
„Gazeta Robodnica“ und durch die deutſche Sozial
demokratie als „nachgewieſen.“ Der „Vorwärts“ aber
erklärt: Niemand kann dieſe Vorkommniſſe
mehr bedauern wie wir; wir müſſen entſchieden
Verwahrung dagegen einlegen, daß die organiſirten Arbeiter
bezw. die Sozialdemokratie irgend eine Schuld daran trüge
von dieſer Seite iſt vielmehr alles gethan worden, was zur
Beruhigung der Gemüther werden konnte.“ Auch die
„Rhein. Weſtf. Zig.“ betont, „daß zur Zeit Beweiſe für
die Behauptung, eine beſondere politiſche Partei ſtecke
hinter dieſem Aufruhr, nicht vorliegen.“

Ueber die Entſtehung des Streiks ſchreibt die
„Rhein. Weſtf. Ztg.“ Es iſt bis jetzt kaum möglich, die
Aufläufe der Bergarbeiter bei Herne als Streik zu be
zeichnen. Es iſt bisher vielmehr überwiegend ein Radau,
Am Sonnabend und „blauen Montag fangen einige
jüngere Elemente an, die Einfahrt zu verweigern. Als
Vorwand dient ihnen dabei die Erhöhung der Knappſchafts
beiträge. Am Abend ſchließt ſich ſofort eine Reihe von
unruhigen Elementen an. Jn Herne und Umgebung iſt
das polniſche Element außerordentlich ſtark vertreten. Am
Dienſtag waren die Straßen von Herne vollgepfropft von
Tauſenden von Perſonen, die gerne einmal einen „Mordsjux“
mitmachen wollen, deren Nerven ſich gegenſeitig anregen
und deren Köpfe ſich fortwährend mehr erhitzen. Schlimme
und gefährliche Geſellen erhalten die Führung. Gegen
Abend fallen ſchon Schüſſe. Es läßt ſich allerdings nicht
leugnen, daß die Bewegung in ein ſehr gefährliches Studium
getrieben iſt. Die bürgerlichen Behörden haben ſich
nicht in der Lage gezeigt, die Ordnung genügend auf

recht zu erhalten und den induſtriellen Werken wie auch
den Ruhigen, Arbeitswilligen, die weitaus die Mehrheit
bilden, einen genügenden Schutz angedeihen zu laſſen

Jrn einem weiteren Artikel weiſt die „RheiniſchWeſtf.
Ztg. ausdrücklich darauf hin, daß es ſich bei den Unruhen
ganz allein um polniſche und nicht um deutſche
Arbeiter handle. Jm Herner Reviere bildeten die polniſchen
Bergarbeiter ſtellenweiſe die Hälfte der ganzen Belegſchaft.
Seitens der überwiegenden Mehrheit der deutſchen Arbeiter
werde anerkannt, daß es ſich um einen Radau der Polen
handle, den ſie nicht mitmachen wollen. Keinem der ſechs
Berichterſtatter der „RheiniſchWeſtf. Ztg.“ ſet es gelungen,
auf der Straße von Herne ſeitens der feiernden Arbeiter
auch nur ein einziges deutſches Wort zu hören. Polniſche
Frauen ſeien außerordentlich ſtark betheiligt. Sie ſtanden
hinter den Streikenden, hoben fortwährend die Arme in die
Höhe und feuerten die Angreifenden durch Zurufe an.
Der Dortmunder bergbauliche Verein erklärtin der „Nationalztg.“ „Die Unruhen ſind ausgegangen
von den allerjüngſten Elementen der Belegſchaft, Pferde
führern und Schleppern, welche im Allgemeinen in einem
Alter von 16—18 Jahren eben erſt die Arbeit unter Tage
aufgenommen haben. Die Nettolöhne dieſer Leute nach
Abzug ſämmtlicher Gefälle für die Knappſchaft uſw. betrugen
mindeſtens 2,70 Mk.; ihre lärmend vorgebrachte Forderung
gipfelte in dem Verlangen eines Mindeſtlohnes von 3 M
und weiter die ſchriftliche Garantie dieſes Mindeſtlohnes.“
Die Zechenverwaltungen haben ſich bereit erklärt, nach
Aufnahme der Arbeit die Verhältniſſe der Aufſtändigen
nachzuprüfen und dort, wo thatſächlich in Einzelfällen ein
geringerer Lohn gezahlt werden ſollte, eine angemeſſene
Erhöhung vorzunehmen. Nach Anſicht des bergbaulichen
Vereins iſt aus „untrüglichen Anzeichen erwieſen“, daß die
ganze Aktion mit der Vereinigung pol niſcher Sozial
demokraten in Berlin vorher verabredet worden iſt.
Doch irgend welche Thatſachen, worauf ſich die untrüglichen
Anzeichen des bergbaulichen Vereins ſtützen, werden nicht
angeführt. Die Scharfmacherorgane wie die „Nordd. Allg.
Ztg.“, „Poſt“, „Berl. N. Nachr.“ ſuchen uichtsdeſtoweniger
aus den Ruheſtörungen in Herne Kapital zu ſchlagen zu
Gunſten der Zuchthausvorlage.

We n e(Jn einem Anfalle von Geiſtesſtörung) hat
die Frau des Steuerkontrolleurs Winzer in Jüterbog
ihrem Manne etwa fünfzig Stiche in Kopf und Hals beige
bracht. Der Schwerverwundete wurde in das Krankenhaus
gebracht, wo er ſeinen Verletzungen erlag.

Die Strafe der Newyorker Kindesr äuber.)
Mit ungewöhnlicher Schnelligkeit iſt in New York George
Beauregard Barrow, der Urheber des Complotts, die kleine
Marion Clark zu entſühren und ein Löſegeld für ihre Zurück«
bringung zu fordern, von einer Jury des Kindesraubes
ſchuldig befunden, vom Richter zu 14 Jahren und 10 Mo
naten Zuchthaus bei harter Arbeit verurtheilt und im
Staatsgefängniß zu Sing Sing eingeliefert worden. Bella
Anderſon, das Werkzeug Barrow's und ſeiner Frau, die als
Staatszeugin aufgetreten war und deren Anwalt um Gnade
t bat, wurde zu 4 Jahren Gefängniß in Auburn ver
urtheilt.

(Grubenunglück.) Jm OchhammerFlötz der
„KöniginLuiſenGrube“ bei Z abrz e durchbrachen Kohlen
oxydgaſe einen Damm. Die Gaſe entzündeten ſich und
explodirten. 11 Mann, die auf der Strecke arbeiteten,
wurden mehr oder minder ſchwer verletzt. Die Verunglückten
wurden nach dem Knappſchaftslazareth gebracht.

(Durch einen elektriſchen Stromſchlag
getödtet) worden iſt Mittwoch Abend der 25 Jahre alte
Ingenieur Heinrich Gro ſche aus der Spreeſtraße zu
Eharlottenburg in der Fabrik von Siemens und Halske in
der Franklinſtraße. Groche machte ſich an einer Wechſel
ſtrommaſchine zu thun, erhielt plötzlich einen Schlag, der
ihn zu Boden ſtreckte und verſchied nach kurzer Zeit, obwohl
ihn Aerzte von der Unfallſtation ſofort zu Hilfe kamen.

(Zu dem Abſturz der veiden Offizier e) im
Kaiſergebirge wird noch gemeldet: Die Offiziere ſind beim
Abſtieg von der Ackerſpiße verunglückt. Bonnet war vom
Seile frei, Godin noch angeſeilt. Beide Leichen wurden
Dienſtag Morgen 10 Uhr geborgen. Der Transport war
in Folge der ſchlechten Wikterung mühſam. Bei Bonnet
war die Hirnſchale zerſchmettert. Godin hatte auf der linken
i ſämmtliche Rippen gebrochen und Verwundungen
erlitten.

(Jn Folge Genuſſes verdorbener Wurſt)
ſind beim 1. Bataillon des 78. Regiments in Osnabrück
gegen neunzig Mann erkrankt

(Bei der Einb ringung der Leiche) des Kardi
nals Graf Schoenborn in Wien wurde ein Kavalleriepferd
ſchen und rannte in die Menge. Es entſtand eine Panik
und der Leichenzug gerieth in Unordnung. Der Einſturz
von 2 Podien verurſachte weitere Störrngen. Mehrere
Perſonen ſind ſchwer, 16 leicht verletzt. Nach einer
ſpäteren Meldung ſind bei der Panik üler 50 Perſonen,
darunter A ſehr ſchwer verletzt worden.

(Die Gattin Mae Kinleys ſchver erkrankt.)
Aus Newyork wird gemeldet, daß der Gaundheitszuſtand
von Frau Mac Kinleh zu ſehr ernſten Beßrgniſſen Anlaß
giebt. Es wird das Schlimmſte befürchtet.

(Ein genähtes Herz beſitzt ein küzlich aus einer
italieniſchen Klinik entlaſſener 33 jähriger Min. Er wurde
vor etwa zwei Monaten angeſallen und erhilt zwei Dolch
ſtiche, die das Herz trafen Trotz des ſchneren Blutver
luſtes konnte er noch lebend in das Krankeihaus gebracht
werden. Der dortige Arzt, Dr. Pomoni, der den intereſſan
ten Fall in der „Riviſta di Chirurgia“ beſchribt, nahm ſo
fort eine umfangreiche Operakion vor indem er durch meh
rere tiefe Schnitte den Raum zwiſchen der driten und fünf
ken Rippe bloßlegte und ſo den Zuſtand des verwundeten
Herzens beobachten konnte. Es fand ſich eire Stichwunde
im Herzbeutel, die bis zur Länge von ſechs Cntimetern er
weitert wurde, damit man den Verlauf der Vrletzung feſt
ſtellen konnte. Jn der vorderen Wand der Herzkammer
fanden ſich zwei Wunden, die je etwa ein Ceitimeter lang
waren und das Blut in Strömen aus dem Herzen treten
ließen. Tratzdem dieſer Befund wenig Hoffnung ſab, verſuchte
der Arzt eine Heilung herbeizuführen, indem erdie Wunden
nach einander vernähte. Das faſt Unglaublich gelang, die
Nähte warden glücklich auf dem Herzen unterebracht, und
der Patient konnte nach 49 Tagen das Hoſpitaſgeheilt vor
aſſen.

(Gefährlich.) Photograph: „So jetzt machen
Sie, bitte, ein recht freundliches Geſicht! Hirr- Nee
das geht nicht. Das Bild iſt für meine Fran die augen
blicklich verreiſt iſt. Wenn ſie merkt, daß ich vegnügt bin

kommt ſie ſofort zurück,“ e



(Fürſt Albert von Monaco) erhält von dem
Reingewinn ſeiner Spielhölle, der laut Geſchäftsbericht
19 Millionen Mk. beträgt, außer einer Dividende von
einer halben Million Franken (400 000 Mark) für die
Erneuerung der Spielbankeonzeſſion auf
fernere fünfzig Jahre eine einmalige Abfindungs-
ſumme von 25 Millionen Franken (20 Millionen Mk.) und
eine feſte Jahresrente von 2 Millionen Franken (1600000
Mark. Zudem beſtreitet die Spielbank mit einem unge
heuren Geldaufwand die geſammten Regierungs und
Verwaltungskoſten des Fürſtenthums. Sie erhält die Schulen
und auch den Biſchof mit ſeiner zahlreichen Geiſtlichkeit,
ſorgt für Licht und Waſſer, baut herrliche Straßen und
Promenaden und beſoldet die monegaskiſche Armee, d. H.
jene 70 im Wohlleben erſchlafften ſoldatiſchen Zierpuppen,
die den anſehnlichen Tagesſold von 5 Franken beziehen.
Die glücklichen Bürger von Monaco, die gänzlich ſteuerfrei

ein wahres Schlaraffenleber ſühren, hängen mit zärt
licher Liebe an ihrem treuſorgenden Landesvater- Dieſer
erlaubt ihnen, um ſie vor ſchwerem Leid zu bewahren,
nur an ſeinem Namenstag den Eintritt in die Spiel
hölle. Wie gern auch die wackeren Monegasken
Dann Fortung in die Schranken fordern, ſah man am
Letzten Albertstage, an dem ſie in ſolchen Schaaren in
die Spielſäle ſtrömten, daß dieſe wegen einer vbeſorgniß
erregenden Menſchenfülle ſchon um 3 Uhr Nachmittags
geräumt werden mußten. Obwohl Monaco in der Reihe der
europäiſchen Staaten nur ein Liliput iſt, zählt Fürſt Albert
zu den reichſten Regenten. Seine Vorfahren vermehrten den
grimaldiſchen Staatsſchatz durch ihre an Geiz grenzende
Sparſamkeit um ein bedeutendes und die derzeitige Fürſtin
Alice, ein Sproß der Pariſer Bankiersfamilie Heine, brachte
ihm die anſehnliche Mitgiſt von 40 Millionen Franken (32
Millionen Mk.) in die Ehe. Um ſo weniger iſt es ver
ſtändlich, daß der fürſtliche Gelehrte nicht in Zukunft auf
die „förtune malproprement aegnise“ vergzichtete, vielmehr
den im Vorjahre abgelaufenen Vertrag mit der Spielbank
auf weitere 50 Jahre verlängern kannte. Die „Köln. Ztg.“
kennzeichnet die Stammgaſt gruppen der Spielhölle, die

Millionare, die Hochſtabler, die Abenteurer, und ſagt zum
Schluſſe: „Die Kardinalſchuld und der Fluch der Spielbank
iſt aber die Thatſache, daß ſie immerwährend und tief in
das Lebensglück des an der Riviera ſeß haſten Mittelſtandes
einſchneidet, den ſie wie ein unerſättlicher tauſendarmiger
Polyo umklammert hält und ausſaugt. Ohne Skrupel läßt
Fürſt Albert die ſauer erworbenen Groſchen dieſer kleinen
Leute in ſeinen Staatsſäckel gleiten, und der Spießrutenlauf
durch die abfälligen Kritiken aller geſttteten Länder thut
ſeinem verhärtetem Gemuth nicht mehr wehe. So vererbte
S das Weſen der alten Grimaldi, die ehemals gefürchtetſten

eeräuber, der Schrecken der ligurtſchen Küſte waren, in
einer der Neuzeir angepaßten Form auf ihren heutigen
Sprofſen; denn wie immer die Spielregeln von Monto
Carlo auf den erſten Blick billig erſcheinen mögen nach
Dein eiſernen Geſetz der Uebermacht des größeren über das
Aeinere Spielkapital iſt der Spielmodus von Mongeo nichts
weiter als eine moderne Piraterie eine Ausbeutung
gewöhnlichſter Ark.“

(Heiteres von der Friedenseconferenz)
Den „Hally News“ wird aus dem Haag berichtet, daß der

Erſiſche Delegirte in der Sitzung der erſten CommiſſtonWernſengaverſchlage am Freitag eine Rede gehalten habe,

Die mit großer Heiterkeit aufgenommen worden ſei. Der
hierauf bezügliche Bericht des Londoner Blattes lautet
folgendermaßen Mirza Khan ſprach nicht ein Wort
über Abrüſtung, ſondern über das gute Herz des Zaren.
Er ſagte, daß er zu der Zeit, als er perſiſcher Geſandter

n Petersburg war, einer Truppenſchau von 30000
Mann in Kraßnoje Sjelo beigewohnt habe. Er (Mirza)
fiel von ſeinem Pferde (Gelächter) und lag fünf

t

An z e i gen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

Kirchen Nachrichten.
Sonntag den 2. Juli predigen

Homkirche. 8 Uhr: Diac. Schollmeyer.
gehen.

Abramowski aus Berlin.

Nachmittag 2 Uhr Feſtgottesdienſt zur
Feier des 10. Jahresfeſtes des hieſigen
eb. Jünglingsvereins. Paſtor Werther.

Montag und Dienſtag 8 Uhr Verſammlung
der confirmirten Mädchen bei D. Werther
emnarktskirche. 10 Uhr Candidat Lehenert

gus Halle.lter orrger Kirche. 10 Uhr: Prediger

Wornhak
Fath e Kirche 8 Uhr Frühmeſſe deun vo tn Predigt. heit mir auf vorgeſchriebenen Formulare in

doppelter Ausfertigung eingereicht werden.
W abend 11 12 Uhr Die Ortsbehörden derjenigen ver den f

Bollsbibliothe Jerſchule art denen Reclamationen eingereicht reſp. bei dem
e rgerſchule, part. Erſatz. Geſchäft für nſind, haben am betreffenden Tage pe t

im Geſtellungslocale zu erſcheinen, dami ſie
über die den Reclamationen zu Grunde
liegenden e ne Auskunft geben

i im kö igtee e e ten e e Ordnungsſtrafe ge iſt zu verkaufen

nd Homilie. 210 Uhr. Hoche e Uhr Andoche mit Segen

Amtliches
Bekanntmachung.

eigen KreiſeTr 19., 20. und D. Juli d. J. Merſ
Katt und zwar kommen zur Vorſtellung

Minuten lang am Boden. Nicht einer der 30000 Mann
hielt an, um ihm zu helfen. Das ſei ein Beweis für die
Dis eiplin der ruſſiſchen Truppen geweſen.
(Schallendes Gelächter und Rufe „Zur Sache“.) Er wurde
in einen Wagen gelegt und nach St. Petersburg gebracht.
„Und wollen Sie es glauben, meine Herren Der Zar
ſandte zweimal jemand, um ſich nach mein em
Befinden zu erkundigen, (Schallendes Gelächter.
Jch bin vollſtändig von dem herrlichen Herzen des Zaren
überzeugt und man kann unbedingtes Vertrauen in ſein
Verſprechen bezüglich der Abrüſtung der ruſſiſchen Armee
ſetzen. Mirza beantragte, daß ſeine Rede gedruckt werde
und Sieſer Antrag wurde einſtimmg angenommen. Nach
der Sitzung erklärte Mirza Khan, daß er ſeine eigene Rede
nach Teheran telegraphiren werde, damit der Schah ſehe,
eine wie hervorragende Stelle Perſien in der Konferenz
einnehme.

(Richtige Diagnoſe.) Patient: „Nun ſagen Sie
mir aufrichtig, Herr Profeſſor, wie ſteht es mit meiner
Lunge?“ Arzt: „Etwas angegriffen, das iſt nicht zu
leugnen, aber ſo lange Sie leben, reicht ſie.“

Litergtur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Ein Triumph der modernen Technik. Wie

wir erſahren, iſt der Umſchlag des ſoeben erſchienenen 19.
Heſtes der Wiener Mode“ in drei Farben gedruckt, und
zwar die zur nuaneirte Vorderſeite und die überaus kräftig
gehaltene Rückſeite mit demſelben Druckplatten. Wer dieſe
Bilder betrachtet, auf denen man mindeſtens 12 Farben
deutlich wahrnimmt, hält es nicht für möglich, daß das
Alles mit den drei Grundfarben Gelb, Roth und Blau
erziehlt fei, und doch iſt es ſo. Es iſt das der ſogenannte
Dreifarbendruck, ein Verfahren, das die außerordentlichſten

Reſultate giebt und das die Druckerei der Geſellſchaft für
graphiſche Jnduſtrie in Wien, vormals Philipp Kramer
als beachten swerthe Speecialität pflegt. Das Heft, das ohne
Zweifel nicht blos bei Damen, ſondern bei Jedem, der ſich
für den Fortſchritt im Kunſtdruck intereſſirt, Beifall finden
wird, liegt als das erſte des Sommerquartals in jeder
Buchhandlung zur Anſicht auf.

Das neue Pathologiſche Muſeum der königlichen
Charité in Berlin, das Virchow-Muſeum, wie man es
vielfach kurz nennt, wurde Dienſtag Nachmittag um T Uhr
unter Theilnahme der Reichs und Staatsbehörden und

der hervorragendſten Männer der mediziniſchen Wiſſenſchaft
und Kunſt feterlich eröffnet.

Verſicherungsweſen.
Die in England und Amerika allgemein verbreitete

Einbruchsdiebſtahl- Verſicherung iſt ſeit einigen
Jahren von mehreren VerſicherungsGeſellſchaften auch in
Deutſchland eingeführt worden und hat durchweg eine
günſtige Aufnahme gefunden. Die Aachener und
Mün chener Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft, die in
ſämmtlichen Städten Deutſchlands durch Agenten vertreten
iſt, übernimmt derartige Verſicherungen zu günſtigen Be
dingungen und gegen mäßige Prämien.

Keueſte KRachrichles,

Brüſſel, 30. Juni. (H. T. B.) Bis 2 Uhr
nachts dauerten die Krawalle in den Straßen.
Jn kurzen Zwiſchenräumen hörte man Revolverſchüſſe
der Gendarmen, welche von Seiten der Kundgeder

8) die nach der RekrutenMuſterung aus
anderen Bezirken hier zugezogenen Mann
ſchaften und die, welche ſich in dieſem Jahre

dem Publikum gegenüber keine Verantworkung. überhaupt noch nicht geſtellt haben.
Den Mannſchaften werden noch beſondere billig zu verkaufen
tellungsbefehle in den nächſten Tagen zuGeſtellungsbefehle i n e C. Glümaer Im M

Verl. Friedrichſtraſte 4.

Obſtverpachtung.
Die Magiſträte e veleen een d

StadtmiſſtonsInſp. anlaſſe ich, gegenwärtige Bekanntmachung denAbran e es m betreffenden Militärpſtichrigen mit dem Be
Diage. Schollmeyer. merken bekannt zu machen, daße ine a) die Militärpflichtigen init reingewaſchenem

Körper und n e Hemd zur Muſterung
u erſcheinen habene e Kusbleibende oder zu

ſpät Erſcheinende die geſetzlichen Strafen
ur Anwendung gebracht werden.

ſcheide müſſen bis ſpäteſtenso u S. Juli

ahndet e
ürg,m Gaſthof zum Thüringer Hoſen Vierſelbſt Der Königliche Landrath

Graf d'Haußonville.

erwidert wurden. Das Geſammtergebniß der geſtern

Abend Verwundeten iſt noch nicht bekannt, indeß
ſteht feſt, daß den Gendarmen zwei Pferde von den
Kundzebern erſchoſſen wurden.

Herne, 30. Juni. (H. T. B.) Wie verlautet,
ſoll ein großer Theil der Truppen heute wieder
abrücken. Die Verpflegungskoſten für dieſe tragen
diesmal die Zechen, da die Stadt die Bezahlung
mit Hinweis darauf ablehnte, daß ſte noch an den
Ereigniſſen des Jahres 1889 zu tragen habe, wo ſie
für die requirirten Truppen 80000 Mk. auf
wandte

Reklanetheil.
Unſere Zeit drängt in raſender Eile vorwärks; die

Anforderungen an den einzelnen Menſchen ſteigen ſtändig
und ſo bleibt dem Menſchen wenig Zeit übrig, ſich ſelb
genügend kennen zu lernen. Dies iſt auch der Grund,
warum trotz der täglich zunehmenden Bildung ſo wenige
Leute ihren eigenen Körper kennen, und warum die
Körperpflege noch nicht die Bedeutung gewonnen hat, die
ſie in ſo hohem Maße verdient; am wenigſten aber wird
die Bedeutung gewürdigt, die der Haut im Haushalt des
Organismus zukommt. Die Haut iſt ein weit complicirteres
Gewebe, als man gemeinhin glaubt, ſie hat verſchiedene
Funktionen und für jede dieſer ihre beſonderen Organe
Sie iſt ein Werkzeug, welches anderweitige Störungen im
Organimus regulirt und ausgleicht. Aus dieſem Grunde
wird denn auch jetzt eine rationelle Hautpflege von den
Aerzten allgemein anempfohlen. Für eine ſolche Pflege
giebt es kein hervorragenderes Mittel, als das „Lanolin“
genannte Fett, welches dem Fett der menſchlichen Haut
und der menſchlichen Haare analog iſt. Zur Hautpflege
und als Schönheitsmittel für Groß und Klein empfiehlt es
ſich, das Lanolin in Form der „Lanolin-Toilette
Cream-Lanolin“ genannten Kompoſition zu verwenden,
die namentlich auch in der Kinderſtube nicht fehlen ſollte.
Beim Einkauf des Lanolin Toilette Cream Lanolin achte
man darauf, daß zur Garantie der Echtheit jede Packung
die Marke „Pfeilring“ trage.

Ein Preisausſchreiben für Anſichtsvoſtkarten, welches die Tinken Fabrik Max Fränkel Runge,
Berlin N., Große Hamburgerſtraße 17, erläßt, dürfte bald
die Federn und die Zeichenſtifte zahlreicher Schreiber und
Schreiberinnen in Bewegung ſetzen Das Preisausſchreiben
bezweckt, kunſtleriſch werthvollere Originalzeichaungen und
geiſtvolleren Text auf den Anſichtepoſtkarten zu erzielen, als
ſie bisher üblich ſind beziehen doch leider gar viele
Poſtkartenſchreiber ihre Scherze und Reime aus gedruckt
vorliegenden, ad hoc zuſammengeſtellten Büchlein. Die
genannte Firma ſetzt einen Preis von Mark 300, auf
diejenige Karte aus, die den ſchönſten und vriginellſten
Jnhalt, verbunden mit einer ſelbſtgezeichneten, bildlichen
Darſtellung enthält. Ein zweiter Preis von Mark 200,

wird derjenigen Karte zuerkannt, die den vriginellſten
Text oder die beſte Jlluſtration aufweiſt. Hierzu tritt noch
ein dritter Preis, welcher gewiß eine hübſche Sammlung
poſtaliſcher Kurioſttäten zuſammenbringen wird. Auf den
Preis von Mark 100, hat nämlich der Abſender
derjenigen Poſtkarte Anſpruch, die den weiteſten We
zurückgelegt hat. Als Bedingung iſt für den erſten un
zweiten Preis nur geſtellt, daß die prämiierenden Anſichts
poſtkarten mit Runge's Tinten geſchrieben ſind. Die An
ſichtspoſtkarten müſſen mit dem Vermerk „Preisausſchreiben“
bis zum 15. September 1899, abend 6 Uhr, bei der Firma
Max Fränkel Runge, Berlin N., Große Hamburgerſtraße
17, abgegeben ſein.

Vom Abhruch gewonnenes

altes Bauholz
Ein Logis an einzelne Leute zu vermiethen

und 1. October zu beziehen
Unteraltenburg 52.

Jn meinem Hauſe Clobigkauerſtr. 21
iſt ein kleines, im Hinterhauſe belegenes Vogis,
an ein Paar ältere Leute zu vermiethen und
1. October zu beziehen.

R. Bergmann Markt 30.

Kirſchen, Pflaumen,

—SS-- Naumburger Str- 2.

Burgſtraßze 4 iſt die I. Etage, 6 heizb.
Zimmer, Kammern, Küche und Zubehör ſofort
zu vermiethen.

Eine kleine Wohnung für eine oder zwei
Perſonen im Preiſe von 20 Thalern iſt zu

Aepfel,

d. J.

Fabrikgrund ſtück
in e e er gr. Garten, nen die auf Reelamation von der Bahn und Poſt, iſt preiswerth zuder ehe gegebenen abzuweiſenden verkaufen und ſofort zu beziehen
durch Kaufmann W. l. Kun t in

t Aunenſtrafze 10, ſind zu vermiethen und

vermiethen gr. Sixtiſtraßze 18.
Eine Wohnung iſt zu vermiethen

Unteraltenburg 24.
3 herrſchaftlich eingerichtete WohnungenNiheres Etage Halleſche Str. 5 und 1. Etage

ſofort oder I. October zu beziehen. Zu derMerſeburg.

zu verkaufen
Kurzeſtraße 6.

Zwei Dünferſchweine ſind letzteren können noch 2 St. und 2 K. abge
geben werden Teichmmannm-

Hofwohnung, Stube, Kammer und Küche,

begrundet erachtet worden verkanfenEinen Zuchtbullen hat zu zu vermiethen

Klein-Kayng 26.
gr Ritterſtraße 22.

T Clobig kauer Str. 20 iſt die erſte Etage
beſtehend aus einer Lfenſtrigen und drei
fenſtrigen großen Stuben, ſchöner Veranda,,Ein H

Ausbleiben der and wagen
weiſze Mauer 4.

Küche und Zubehör, ſofort oder ſpäter zu
vermiethen.

Gr goni ogeis
den 37. Juni 1899. 2400 ev. 3000 Mark n er h See o.

ſind zum 1. Oetober auf ſichere Hypothek aus
zuleihen. Zu erfragen in der Exbed. d. Bl. Möbliete Woahnung,

die zur Dispoſition der Erſatzbehörden
entlaſſenen Mannſchaften, über welche endgültig

Zu entſcheiden iſt,
2) die zur Zeit des Aushebungsgeſchäfts

Koch vorläufig beurlaubten Rekruten,

Zwangsverſteigerung. 000werden gegen Sicherheit jetzt oder 1. October
Montag den Juli er. vormittags auf 2. Hypolhel zu leihen geſucht. Offerten

Stube und Kammer, zu vermiethen und
I. Juli zu beziehen Wagnerſtr. Z. 1 Tr.

Der große Keller
die zum einfährig freiwilligen Dienſt 10 Uhr, verſteigere ich im Wielert'ſchen ſhftte unter Kypotheſe in der Exped. d. Weißenfelſer Straße 2 iſt zu vermiethen.

Werechtigten, welche
häuslicher Verhältniſſe ihrer Be

freiung von der aktiven Dienſtpflicht
vbeantragen,
von den Truppen bezw. Marinetheilen

Gaſthofe zu Rafemitz dort eingeſtellte

20000 Stück Cigarren.
Rerſeburg, den 30. Juni 1899.t anentta, Gerichtsvollzieher

Bl. niederzulegen.
Ten ber

abgewieſen worden ſind,
4) die ſür dauernd unbrauchbar Erachteten,
5) die zum Landſturm I Vorgeſchlagenen,
6) die zur Erſatz Reſerde vorgeſchlagenen

Militärpflichtigen,
die für brauchbar erachteten Mann

Wakten und

kauft ſofort

Eine gebrauchte, gut erhaltene

S umnpe
I. Vogel- Burg Nr. 12 i. d. Aue

Im Nenban an S e
Straße, vis a vis Grokes Park Llgruvbe J.iſt die 1. Etage am I. Oct. zu e See
beziehen. Zu erfragen

Vnteraltenvurg 5 part.

Genhiafestelte
Zieths-Conkracke,

ſofort zu vermiethen. Näheres
b. Radewell

einzelne Leute oder alleinſtehende Dame per

paſſend für Privatwohnungen, Geſchäftslokale ee
e mit angehängter Hausordnung hält vorräthig

Th. Nößzner, Buchdruckerei,
Gottharbtsſtraſte Nr. 45. Helgrube Nr. d.



In der Herberge zur Heimath, Hälter
ſtraße 12 ſind noch Wohn und Schlaf
räume an hier oder in der Umgegend
arbeitende ledige Handwerksgehülfen, Arbeiter
u. ſ. w. zu vermiethen.

Preis pro Woche von 1,40 Mk. an;
Frühkaffee mit Zubrod pro Portion von
10 Pfg. an; volle Verpflegung nach Verein

barung
Gute kräftige Mittags und Abendkoſt

wird auch an außer der Herberge Wohnende
zu billigem Preiſe verabreicht-

Die Herberge vermittelt auch Arbeit;
Anfragen ſind an den Hausvater Künne zu
richten. Der Vorſtand.

An der Geiſel 2
ift die I. Etage, beſtehend aus 4 heizbaren
Stuben, 9 Kammern, Badeeinrichtung, Küche
und Zubehör, zu vermiethen und 1. October
zu beziehen. Miethspreis 500 Mk. pro Jahr

Fr. Heidenvreteh
Kl. Ritterſtr. r. 2
wird die obere Etage zum 1.
Oetober a. e. frei und iſt ſchon
jetzt zu vermiethen.

Herrſchaftl. Beletage
mit Garken, Msenbabhnetr. 1,
iſt zu vermiethen und Oct.
zu beziehen.

Warnl Querfurt
Markt II

iſt die von Herrn Rechtsanwalt
Baegoe bewohnte erſte Etage zu
vermiethen und I. Oetober zu
beziehen.

2 Wohnungen zu vermiethen
Saud 18.

Große möhlirte Stube
für 1 auch 2 Perſonen paſſend, zu vermiethen

Sand 18.
Cin gut möblirtes Zimmer

mit Schlafcabinet zu vermiethen bei
C. V. Malpricht, Grüneſtraße 5.

Eine freundl. möhl. Vohunng,

Stube und Kammer,
Blancke'ſchen Fabrif, wird von einem jungen
Mann zum I. Juli geſucht. Off. unter O
W H9 an die Exped. d. Bl.

Sohafstelle
offen Steiner, Unteraltenburg I.
Anſtändige Schlaſſteſſe

offen Oelgrube S8, II.
Mitſlere Wohnung zum T. Oetober von

jungen Leuten geſucht. Offerten mit Preis
angabe unter Gl G Oelgrube an die
Exped. d Bl.

Ecluarck Hoffmann,
Cigarrenfabrik n. -Handlung,

4 Seitenhbentel 4,
empfiehlt

Rauchtabake
in verſchiedener Preislage,

Nippentabak ff.
à Pfund von 30 Pf. an.

Weißenfelſer Str. 2
iſt eine herrſchaftliche Wohnung, 9 Zimmer
mit Zubehör und Garten, zu vermiethen und
ſogleich zu beziehen. Weber

Wohnung, in der Nähe des
Schloßgartens, gut möbl. event.
auchſunmöbl., drei Räume part.,
zu vermiethen

Oberalten burg 22.
Ein Logis, Stube, Kammer Küche an

ruhige Miether zu vermiethen 1. October be
ziehbar. Näheres in der Expedition d. Bl.

Freundliche Stube an einzelne Perſon zu
vermiethen. Zu erfragen in der Exped. d.
Blattes.

Unteraltenburg I
iſt eine Stube, eine Kammer und Küche zu
vermiethen und ſogleich zu beziehen.

n vermiethen
zwei freundliche Wohnungen an ruhige ein
zelne Leute:

1 Stube, 3 Kammern, Küche mit Waſſer
leitung per October.

b) I Stube, 2 Kammern, Küche mit Waſſer
leitung per ſofort oder ſpäter
Frau e Schwltze, il. Ritterſtraße 17.

3 Stuben, Kammer Küche und Zubehör zu
vermiethen 1 October zu beziehen

Oberbreiteſtraſze 5.
Zum 1. October iſt die T. Elage T St.,

2 Kammern, Küche und Zubehör, eventl, auch
getheilt, ferner auch früher, 1 Stube, Kammer,
Küche nebſt Zubehör, zu beziehen. Zu er

fragen DomGeränmige Wohnnung,
beſtehend aus 2 Stuben, 3 Kammern und
Zubehör für 225 Mark zu vermiethen und T.
October ebentl. früher zu beziehen.

C. Günther j. Maurermeiſter.
Ein Logis, Preis 140 Mark zu vermiethen

J. October zu beziehen. Zu erfragen
Vorlverk 10 im Laden.

Anſtändige Underloſe Leute ſuchen zum 1.
Oetober ein Logis im Preiſe von 35- 40 Thlr.

Unteraltenburg 19 part.
Eine große Wohnung (mit Waſſerleitung)

iſt im ganzen oder getheilt ſofort zu vermiethen
und 1. October zu beziehen

Friedrichſtraſze 12.
Eine Wohnung, St., 2 Kammern und K.

nebſt Zubehör, iſt zu vermiethen und 1, Oct.
zu beziehen Weinberg 6.

Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben,
2 Kammern, Küche und Zubehsr, in zu ver
miethen und iſt ſofort oder ſpäter zu beziehen

Breiteſtraße 5.
Fur eine einzelne Frau iſt eine kleine

Wohnung zu vermiethen I. Oetober zu be
ziehen Apothekerſtraßze 2.
T Clobigtauer ſtraße v iſt das Par
terreLogis, beſtehend aus vier Zimmern,
Küche und Zubehör, ſofort zu vermiethen und
zum October bezi hen. Näheres bei

Glut Wass, Gotthardtsſtraße 23.
Die vordere Parterre Wohnung, 3 St.

2 Kammern Küche mit allem Zubehör, und

Un erreicht
in ihren Erfolgen bei fortgeſetztem Gebrauche
ſind die

r

von Dr. Bergmann e Keck, Quer
fürt. Das Vorzüglichſte zur Erzielung eines
reinen, weißen Teints, ſpeziell empfohlen zur
Kinderpflege.

Zu haben in allen durch Plakate kennt
lichen Geſchäften. [20 099]

loſe Kranke erhalten koſtenlosTroſt Methode zur ſicheren Heilung

Spezialiſt (ohne Approb.) Navrdenkötter,
Berlin N. 58.

in der Nähe der

Altes Kupfer, Zinm,
Am und leskaufen zu hohen Preiſen

Gebr. Wiegandl-
3Freie turneriſche Vereinigung

Die zweite Turuſtunde für ältere
Mitglieder iſt auf den Dienftag, mit dem
4. Juli d. J., abends 87, Uhr beginnend,
gelegt. Der Vorſtand.
Reofchskrone,

Am 5, Juli, abends 8 Uhr, findet ein

S Concert
des Wiener Quartetts für Volksmuſl
ſtatt. Künſtleriſche Jnterpretation

I. Violine Carl Jeray, 2. Violine
Alfred Jagſchitzer, Cello Otto Werner,
Piano Julius Wiethe

Näheres in nächſten Nummern.
Hochachtungsvoll R. Walther

Funkenborg.
Dienſtag den 4. Juli, abends 8 Uhr

großesExtra-Coneert,
ausgeführt vom Muſikeorps der
Königl. Unteroſſizierſchule unter
Leitung ihres Dirigenten Herrn

Fr. Thiemer.
Karten im Vorverkauf zu 30 f. bei

den Herren K. Hennicke, Bahnhofftraße,
Gebr. Schwarz, Markt und Gotthardts
ſtraße, und Fr. Kundt, Oberaltenburg.

An der Kaſſe 40 Pf.
Um gütige Unterſtützung bittet ergebenſt

E. Ruiz
Reſtaurant

Sonntag
KrebsSuppe, Gänſebraten,

9

Hochachtend Carl Schwabe.

Hierzu ladet freundlichſt ein

große RieſenKrebſe, Vanille-Eis, ladet ein

Sommertſeater Tivoli

Sonntag den 2. Iult
er Goldfuchs,

Operettenvoſſe v. Jacobſen.
Dienſtag Comteſſe Guckerl.
Der Billet Vorverkauf befindet ſich von

jetzt ab unr bei Herrn Heinr. Schultze
Evang. Jünglingo Verein

Sonntag den 2. Juli feiert der Ebangel
Jünglings Verein ſein

J. Sahresffest,
Gottesdienſt um 2 Uhr in der Stadtkirche
B. Werther). Nachfeier 28 Uhr in dem

großen Saale der Kaiſer WilhelmsHalle.
Eintritt nur gegen Programm.

Der Vorſtand. A. John, Vorſitzender.
d Ränner-Lurn- Verein

Sonnabend den I. Jult,
abends 8 Uhr,

e Verſammlung
e Der Vorstand

Freiwillige Feuerwehr
(Wionier-) Compagnie.
Montag den 3. Juli d. J.

De b m n g.
Antreten abends 8 Uhr am Ge
räthehauſe.

licher Mannſchaften wird erwartet.
Der VBranudmeiſter.

SehlkKo pa.
Sonntag den 2. d. M. n

Rinderfett
A. Kirchhof

L G t Z.Sonntag den Juli, von Nachmittag
3 Uhr an,

en
Albert Schmidt.

e raree?Alleinſt. j. Mädchett, 20 J., vermögend,

Das Erſcheinen ſämmt

Zur Zufriedenhett.
Heute Sonnabend Abend

G a m enK. RudolphAuffallend ſchön
zart und blendend weiß wird der Teint,
Sommerſproſſen verſchwinden, wie allgemein
bekannt, durch den Gebrauch der allein ächten

Bogel's Reſtauration
Heute Abend

Feier Sütlze,

die ſich nach glückl. Häuslichkeit ſehnt, ſucht
die Bekanntſchaft eines geb. Herrn zwecks
ſpäterer Verheirathung zu machen.

Offerten nebſt Photographie poſtlagernd
unter I W 100.

Jugendliche Arbeiter
erhalten dauernde Beſchäftigung.

Chemiſche Fabrik und GlashütteLAnenmüch-seife
Marke Drefeck mit Erdkugel nud Kreuz
von Bergmann Cis., Berlin, V. Frkt. a. N.
Käuflich pr. Stück 50 Pfg. bei

Apotheker e. Curtze.
Mähnmeagennmen

werden ſchnell und gut veparirt bei
Albreeht, Schmaleſtr. 28

Dem geehrten Publikum von Merſeburg und
Umgegend bringe ich meine

gFeldſchloßchen.
Sonntag den 2. Juli ladet zur Tauz

muſik freundlichſt ein A. LKiess ev.
Dauers Reſtauration

Morgen Srnntag
Gäuſe, Enten- nud

Fähnchen Anskegels.DampfBettfedern
Reinigungs Anſtalt
n einpfehlende Erinnerung

B. Gärtner, Poſtſtr. 83.

Vorlänſige Anzeige!
Dauer s Reſtauration

Sonntag den 9. und Montag den 10. JuliEmpfehle meinen geehrten Kunden in nur findet das erſte diesjährige

Sonntag den 2. d. M. nachmittags Uhr, cheſter.

friſch geſchlachteter Waare

Zrolgänſe, e Preiskegeln
Enten, tHähnchen, 7

Suppenhühner Sonntag den 3. Juli

Taubengt. Wallauss K.a G Giwranm W Es ladet ergebenſt ein O. Arnold

Sand 14. Miene n.Kranken und ESterbekaſſe n Se un den o amitta
r ab,e s Uhr ab Tangnnſtt be vollbeſchtem v

e Schmidt.Monatsconferenz in Mehlers Reſtauration
Die Mitglieder werden dringend erſucht,

ihre Beiträge möglichſt nur in vieſer Con

nöthiger Zeitaufwand in ſeiner Behauſung er

zeitig auf S 3 des Statuts aufmerkſam.
Der Vorstand

Heute 8
Waſſer iſt wegzugshalber von hier zum 1.
Oe ober zu beziehen Teichſteaße 10

e

e Schlachtefeſt.
J Shrobe.

e anerere Kedbectto e Jugend
rn nd wer

Se on,ferenz abzuführen, damit dem Kaſſirer un Zur Carouſſelfahret
ſpart wird. Die Reſtanten machen wir gleich Sonntag (Kinderfeſt) ladet freundlichſt ein

K. Pieritz.

Sonntag den 2.
Uhr ab,

e ngendball.Dazu d freundlichſt ein

Juli, von Nachmittag

Geiselschlösschen Bahnhof Niederbeung

e

Corbetha.

Worarbeer,
auf ArmaturenModelle eingearbeitet, für
unſere ModellTiſchlerei bei hohem Lohn ſofort
geſucht.

A. Wernehurg 60,
Halle a. S.,

Armaturenfabrik, Delitzscher Str.

Düchtiger Bierſahrer
ſofort geſucht. Zu erfragen in der Exped. di
Blattes.

Tüchtige Handarbeiter
nach Auswärſs bei 27 30 Pf. Stundenlohn
ſofort geſucht. Zu melden bei
O. Künther jmn. Maunrermeiſter,
Preußerſtr. 8a oder auf Rittergut Kötzſchlitz
bei Zöſchen.

Gesnglnt
werden Knechte, Mädchen, Hofiungen, ein
verheiratheter Knecht aufs Land, bei hohem
Lohn durch

Hoſmanm, Oberbreiteſtraße 98
Ein anſtändiges, ſauberes

e ee Mädchen
nach auswärts wird geſucht. Auskunft ertheilt

Steinſtraße 7, I.
Ein ordentliches, älteres

Te denen
Frau Oberlehrer Werneke, Roſzmarkt
ſucht für ſogleich oder den 15. Juli

Zwei Mädchen
finden dauernde Beſchäftigung.
St Dormmnaunn, Clobigkauer Str. 23

Ein ſauberes elßiges

Mädchen
für den ganzen Tag geſucht

ſag von Th. on e n Wterſeberge e
S Dberburg ſegte S im Laden

h
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